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An unbelievable courtroom drama – the trial against Adolf Eich-

mann, who by Hitler’s order deported millions of innocent people

to extermination camps. THE SPECIALIST shows the perverted

serial killer behind the mask of a caring family man. Eyan Sival

draws the portrait of an obliging bureaucrat, going about his ex-

termination work with deep respect for laws, decrees and hier-

archies. In court SS-officer Eichmann, who sees his killing busi-

ness as logistical masterpiece, has to comment on the accusa-

tions against him. Behind his mask – the incarnation of evil, a

criminal in modern times.

Ein unfassbares Drama im Gerichtssaal: Der Film THE SPECIA-

LIST zeichnet den Prozess gegen Adolf Eichmann nach, der im

Auftrag Hitlers Millionen unschuldiger Menschen in die Ver-

nichtungslager deportierte. Gezeigt wird ein perverser Serien-

killer hinter der Maske eines fürsorglichen Familienvaters. Eyan

Sival zeigt das Porträt eines diensteifrigen Bürokraten, der mit

großem Respekt vor Gesetzen, Anordnungen und Hierarchien

sein tödliches Vernichtungswerk erledigte. Vor Gericht und im

Angesicht von Zeugen, die die Hölle überlebten, muss sich der

SS-Offizier Eichmann, der sein Tötungsgeschäft als logistische

Meisterleistung sieht, zu den Anklagepunkten äußern. Hinter der

Maske verbirgt sich die Inkarnation des Bösen – ein Verbre-

cher im Zeitalter der Moderne.
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Eyal Sivan wurde 1964 in Haifa geboren und wuchs in Jerusa-

lem auf. Er verließ vorzeitig die Schule und fand eine Anstellung

als Modefotograf. 1985 kehrte er Israel den Rücken und emi-

grierte nach Frankreich. Seitdem hat er zahlreiche Dokumenta-

tionen gedreht und prestigeträchtige Preise erhalten. In seiner

Arbeit setzt er sich mit Fragen der Erinnerungskultur in Israel,

zivilem Ungehorsam und mit der Banalität des Bösen ausei-

nander.
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